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Für kleine bürgerliche Wohnungen (kleinerer Beamten, verheiratheter Unter-

offiziere etc.) find die Herde gröfser und auch in der Ausführung etwas eleganter
gehalten. Solche Herde haben fammtlich Platten mit mehreren Topflöchern und

einen Bratofen & (Fig. 4, 5 u. 6). Das fo eben über die Anwendung von mehreren

Topflöchern‚ von ganzen, bezw. Falzplatten Gefagte gilt auch hier. Ueberdies

erhält ein folcher Herd fchon einen Wafferkeffel k.

Fig. 4. Fig. 5.
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Haushaltungsherde von Emil Rudolph Dann-ke in Berlin.

Für elegante Haushaltungen find je nach Bedarf mehr oder weniger grofse

und elegantere _Herde im Gebrauch (Fig. 7 bis 9). Stets befrtzen diefelben eine

Feuerung, Bratofen &, Wafferfchiff k und Wärmfpind w, bisweilen auch zwei Brab

öfen und zwei Wärmfpinde, event. ein Wärmfpind zu und ein Trockenfpind !.

Der Kochherd kann vollf’cändig frei lichen, kann aber auch an einer, zwei

oder drei Seiten von den Umfaffungswänden der Küche umfchloffen fein. Je mehr

Seiten frei find, delle leichter und bequemer geflaltet (ich die Bedienung des Her-

Fig. 8.
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Haushnlumgsherde von Emil Rudallh Damckt in Berlin,

1 5.

Größere

Herde.


